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Interkulturelles Erzählcafé
Mittwoch, 22. Oktober 2014

von 18 bis 20 Uhr

BürgerPassage
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Vorwort

wir haben von verschiedenen 
Seiten gehört, dass Ihnen das 
neue Layout unserer Zeitung 
gefällt� Das erfreut uns natür-
lich auch! Dieses Mal kommt 
es in herbstlichen Tönen.

Im Redaktionsteam gab 
es wieder Veränderungen: 
Carsten Cant hat sich nach 
langen Jahren aus der re-
daktionellen Arbeit zurück-
gezogen. Vielen Dank noch 
einmal an dieser Stelle für 
den unermüdlichen Einsatz!  
 
Aktuell können wir also Ver-
stärkung gebrauchen. Und falls 
Sie nicht wissen, welche   Auf-
gaben in so einer Zeitungsre-
daktion zu erledigen sind: Von 
Interviewpartnern brauchen wir 
gute Fotos, fremde Texte müs-
sen Korrektur gelesen, eigene 
Texte geschrieben werden,… 
- wer also fotografieren kann, 
wer sich mit Rechtschreibung 
auskennt und ein Gefühl für 
Sprache hat, ist hier gern ge-
sehen� Und falls es jemanden 
gibt, der oder die sich mit dem 

Grafikprogramm InDesign aus-
kennt, freuen wir uns umso 
mehr, damit wird unsere Zei-
tung nämlich erstellt!

Wir haben viele Artikel erhal-
ten, schauen Sie selbst, was 
es Neues gibt! Damit Sie sich 
noch besser zurecht finden, 
haben wir Rubriken eingeführt: 
Bauen in Westhagen, Kunst 
und Kultur, aber auch Spaß, 
Sport und Spiel oder Bei uns 
in Westhagen sollen Ihnen zei-
gen, was Sie wo finden� Außer-
dem sind im Überblick Was? 
Wann? Wo? Adressen und Ter-
mine zu finden.

Viel Spaß beim Lesen!
Ihre Redaktion

Wenn Sie wollen, dass die Stadtteilzeitung auch weiterhin  
erscheint, dann machen Sie doch mit im Redaktionsteam! 
(Fotografieren, recherchieren, Interviews führen, korrigieren, 
Layout gestalten) 
stadtteilzeitung@westhagen.net, Tel. 05361 - 779559 

Wir freuen uns!

Liebe Westhagenerin, lieber Westhagener, 
liebe Leserin, lieber Leser,

Die Redaktion der  
Stadtteilzeitung Westhagen:

Sandra Hartjen 
Gudrun Krempel  

Karen Schulz  
Jürgen Fechner 



6

Stadtteilzeitung

Gemeinsam Bewegen und Spielen 
 
Für Eltern mit ihren Kindern von 3-6 Jahren 
Mittwochs: 15.30-16.30 Uhr (6 Termine, nicht in den Ferien) 
Leitung: Nelly Schitek (Krankengymnastin mit Zusatzausbildung)
 
Wir bieten eine schöne gemeinsame Zeit mit anderen Eltern und Kindern bei 
fröhlicher Musik, vielen spannenden Bewegungsanregungen und interessanten 
Ideen zum Sport mit Alltagsmaterial. Der Kurs beginnt am 15.10.2014 und kostet 
6 Euro. Gerne können Sie auch erst mal zum Schnuppern vorbei kommen.

Stadtteilspaziergänge am Nachmittag
Wir laden Eltern und Kinder ein, zusammen in Westhagen unterwegs zu 
sein. Dabei gibt  es Spannendes zu entdecken und anschließend eine Früh-
stück im Mütterzentrum Westhagen.
Treffpunkt ist ca. 9.15 Uhr an der Sparkasse / Einkaufszentrum

Freitag, 17�10�2014  Spielspaß in der Stadtbücherei Westhagen
Samstag, 22.11.2014 Wir besuchen zusammen den Tag der offenen Tür im  
    Phaeno, Eintritt frei,
    Achtung! Treffen: 14 Uhr vor dem Phaeno

Freitag, 16.01.2015  Wir lernen das Integrationszentrum MeiNZ kennen:  
    dort gibt es u.a. Elternkaffee, Bewerbungstraining,  
    Elterntraining, spielerische Vorbereitung auf die   
    Schule (HIPPY)

Zu unseren Angeboten sind alle Familien aus  
West hagen herzlich eingeladen.
Rufen Sie bitte vorher an, damit wir die Angebote 
besser planen können und Sie bei Terminänderun-
gen nicht vor verschlossener Tür stehen. 

Anmeldung bei Sandra Hartjen
 Koordinatorin im Familienzentrum

 Tel. 772675
DRK Kinder- Familienzentrum Westhagen
Rostocker Straße 15

DRK-Familienzentrum - Termine
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Über 50 Personen kamen am 4. Juni 2014 in den Mehrzwecksaal des FBZ, um über die 
anstehenden Veränderungen in der Halberstädter Straße zu diskutieren. Bürgerbe-

teiligung bei Bauprojekten im Rahmen der Sozialen Stadt hat in Westhagen Tradition, 
und das nicht ohne Grund: Planungen, die von möglichst vielen Menschen mitgestaltet 
werden, erfahren eine hohe Akzeptanz und werden durch ihre Kenntnisse optimiert!

Anwohnerinnen und Anwoh-
ner der Halberstädter Straße,  
Vertretungen von Schul- und 
Jugendzentrum und weite-
re Interessierte diskutierten 
mit  Fachleuten der beteiligten 
Verwaltungsbereiche (Stadt-
planung, Tiefbau und Verkehr, 
Schule und Grün)� Die vier Va-
rianten für den Umbau wurden 
von den Planungsbüros lad+ 
und BPR entwickelt. Konzipiert 
und moderiert wurde die Pla-
nungswerkstatt vom Stadtteil-
büro�

Viele Fragen drehten sich vor 
allem um die Verbesserung 
der Verkehrssicherheit und 
die Anzahl der Stellplätze. 
Die Halberstädter Straße wird 
zu Schulzeiten stark genutzt, 
wenn Schülerinnen und Schü-
ler mit dem Auto zur Schule 
gebracht werden� Daher war 
auch die Optimierung des 
Straßenverlaufs und die damit 
verbundene Verbesserung des 
Verkehrsflusses ein wichtiges 
Thema. Außerdem unterschie-
den sich die Varianten durch  
die Anzahl der Parkplätze, die 
Größe einer neuen Grünfläche 
und die Standorte für Feuer-
wehrfahrzeuge. Es wurde viel 
diskutiert: Soll die neue Frei-
fläche eher für Kinder zum 
Spielen oder für Hunde genutzt 
werden� Schöne große Bäume 

sind ein toller Blickfang und 
spenden im Sommer Schatten, 
sie verdunkeln aber auch da-
hinterliegende Wohnungen� 

Nach Abschluss der Diskus-
sion stimmten die Anwesen-
den über einen Favoriten ab� 
Das Ergebnis und damit die 
Empfehlung aus dieser Ver-
anstaltung war eindeutig: Die 
Variante 4 war mit den Verbes-
serungsvorschlägen aus der 
Diskussion der klare Sieger 
der Wahl. Die Vorzüge dieses 
Entwurfes überzeugten die An-
wesenden: Eine gerade Stra-
ßenführung hin zum Schulzen-
trum, die größte Gesamtanzahl 
an neu geschaffenen Parkplät-
zen und dazu noch eine neue, 
ansprechend gestaltete Grün-
fläche, in die geschickt die 
erforderliche Feuerwehrfläche 
integriert ist, ohne dass dafür 
auf Parkplätze verzichtet wer-
den muss� 

Wie es weitergeht
Der Umbau der Halberstädter 
Straße ist für 2015 geplant, 
die Bauphase wird soweit wie 
möglich auf die Schulferien 
abgestimmt� Vorher wird der 
Ortsrat Westhagen über den 
Entwurf (Variante 4) beraten� 
Anschließend hat noch der Rat 
der Stadt Wolfsburg ein Wort 
mitzureden. Über die tatsäch-

liche Umsetzung und den  Ab-
lauf der Baumaßnahmen wird 
bei einer weiteren öffentlichen 
Veranstaltung im Frühjahr 
2015 informiert�

Stadtteilbüro Westhagen

Umbau der Halberstädter Straße

DRK-Familienzentrum - Termine

Der Siegerentwurf

Diskussion in Kleingruppen
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Forumtheater: Spielend Lösungen finden

„Das nächste Mal melde ich mich auch!“ 

Anton sitzt gespannt auf seinem Stuhl und wartet ungeduldig bis die Leitung das Zei-
chen gibt, die Szene noch einmal zu spielen. Er will den richtigen Zeitpunkt erwischen 
und unbedingt drangenommen werden. Die Mitglieder der Forumtheater AG beginnen 
zu spielen. Antons Arm schnellt nach oben. Er will sich sofort in das Spiel einwechseln. 
Mit einem ‚Freeze‘ lässt die Leitung die Szene einfrieren. Jetzt darf Anton sagen, welche 
Rolle er übernehmen will. Der Spieler der AG verlässt die Bühne und Anton darf jetzt an 
seiner Stelle in der Szene spielen, wie er sich das vorstellt.
Anton ist Schüler am Schulzentrum in Westhagen und besucht die fünfte Klasse.

Das Forumtheater ist ein pä-
dagogisches Mitspieltheater� 
Die Zuschauer erhalten die 
Gelegenheit, sich während der 
Vorführung einer Szene in das 
Spiel einwechseln zu lassen 
und ihre Gedanken zu dem 
Dargebotenen durch ihr eige-
nes Spiel zu präsentieren. Mit  
ihren Ideen und Vorstellungen 
verändert sich der Ablauf der 
Szene. Alle Altersgruppen nut-
zen diese Theaterform. Materi-
al für die Szenen sind soziale 
und politische Alltagskonflikte 
(z.B. Mobbing, Gruppenzwang, 
Arbeitslosigkeit, Fremden-
hass, individuelle Erfahrungen 
von Ohnmacht, usw�), in denen 
es einen Unterdrücker und ei-
nen Unterdrückten gibt. Aus 
diesem Material entwickelt die 
Theater AG eine Szene, die sie 
dann dem Publikum vorspielt. 
Nach einem bestimmten Pro-
zedere können sich die Zu-
schauer einwechseln�

Anton übernimmt jetzt die Rol-
le des Jungen (des Unterdrü-
ckers), der einen anderen är-
gert� Doch er macht es anders� 

Er leiht sich den Buntstift aus 
und gibt ihn nach Gebrauch 
wieder zurück. Kein durch die 
Klasse werfen, kein Streit, kei-
ne Schlägerei. Die Szene ist 
zu Ende. Überraschend für die 
Zuschauer. Es gibt nichts zu 
sehen. Kein Streit, keine Rau-
ferei, an der sich die Schüler 
erfreuen können. Ein bisschen 
langweilig finden die Schüler� 
Und doch …. ! 

Anton hat seine Sichtweise der 
Situation genutzt, um den sozi-
alen Zündstoff zu entschärfen. 

Die Absicht des Forumthea-
ters ist es, das Wissen der 
Zuschauer zu nutzen, jede/
jeder der Anwesenden hat ei-
nen ganz eigenen Blick auf 
das Geschehen� Alle Erleb-
nisse unserer Vergangenheit, 
unseres Lebens, all unsere 
Erfahrungen schaffen ein Fun-

Das Forumtheater
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Kita St� Elisabeth – Anbau wächst täglich…

Für unsere Kinder sind die gro-
ßen Fahrzeuge auf dem Bau-
gelände immer ein Highlight� 
Wo bekommt man schon gro-
ße Kräne, Betonmischer, Rad-
lader usw. im Alltag so nah zu 
sehen!  

Im Erdgeschoss des Anbaues 
entstehen Personal- und Lo-
gistikräume inklusive Küche 
und Kinderrestaurant� 
Damit entsteht ein Ort, der ex-
klusiv zum Essen vorgesehen 

ist. Der Raum muss nicht dop-
pelt genutzt werden. Den Kin-
dern wird er den ganzen Tag 
als Essplatz zur Verfügung ste-
hen, sie müssen sie nicht mehr 
zweimal am Tag die Tische in 
ihren Gruppenräumen frei ma-
chen, um dort zu essen. Einige 
Tische können aus den Grup-
penräumen weggestellt wer-
den, somit entsteht mehr Platz 
zum Spielen für unsere Kinder.
Im Obergeschoss entstehen 
zwei Gruppen- und Sanitärräu-

me, dort werden zwei Kinder-
gartengruppen reichlich Platz 
zum Wohlfühlen haben.

Anfang des nächsten Jahres 
sollen bereits die Bauarbeiten 
abgeschlossen sein� 
Wir freuen uns sehr darauf!

Yvonne Schüler
Leiterin Kita St� Elisabeth

Die Mitarbeiter, Eltern und Kinder unsers Hauses staunten nicht schlecht, als sie am 
ersten Kindergartentag nach den Sommerferien die Baufortschritte auf dem Gelände 
sahen. In den drei Urlaubswochen wurde uns ein zweistöckiger Rohbau hingestellt, der 
nun in Zukunft unsere Kindertagesstätte St. Elisabeth vergrößert, verschönert und mo-
dernisiert. Täglich arbeiten mehrere Firmen, um den Zeitplan bis zur Fertigstellung 
einzuhalten. 

dament in uns, aus dem wir 
täglich schöpfen und reagieren� 
Somit reagieren wir auch sehr 
unterschiedlich� Durch das Ein-
wechseln der Zuschauer mit 
ihren unterschiedlichen Spiel-
ideen zeigt diese Theaterform, 
dass es in schwierigen Situatio-
nen nicht nur eine einzige Mög-
lichkeit des Reagierens gibt: 
Sie schafft Handlungsmodelle�

Beim Forumtheater sind damit 
eine gute Auseinandersetzung 
und die ständige Suche nach 

Handlungsmöglichkeiten wich-
tiger als das Finden der einzig 
richtigen Lösung� Anschließen-
de Diskussionen und eine the-
atrale Nachbereitung können 
und sollen die Arbeit unterstüt-
zen.

Seit 2011 findet die Forumthe-
ater AG unter der Leitung einer 
Theaterpädagogin und einer 
Lehrkraft am Schulzentrum 
statt. Die AG übt die Szenen 
ein und führt sie dann in den 
einzelnen Klassen vor, wo hier 

die Schülerinnen und Schüler 
wie Anton die Gelegenheit ha-
ben, die Szenen zu verändern. 
Die Ergebnisse dieser erfolgrei-
chen Zusammenarbeit haben 
u�a� auch die Freunde Westha-
gens veranlasst, das Konzept 
mit Bürgergeld zu unterstützen.

Für die kommenden Jahre ist 
geplant, das Projekt fest zu in-
stallieren�

Michaela Ahrens 
Theaterpädagogin

Die Baustelle an der Kita St. Elisabeth
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Parallel zu einem schönen 
Bühnenprogramm, das von der 
Ortsbürgermeisterin Ludmil-
la Neuwirth und dem Stadtrat 
Werner Borcherding eröffnet 
wurde, kam die Sonne heraus 
und der Platz füllt sich mit Men-
schen. Passend zum Titel des 
Festes gab es die unterschied-
lichsten Musikrichtungen auf 
und um die Bühne herum: der 
Posaunenchor der Bonhoeffer-
gemeinde und der SELK be-
grüßte uns mit einem frischen 
Auftakt, nebenan machte sich 
schon das Jugendblasorches-
ter der Immanuel Gemeinde 
startklar, während die Gospel-
magIGS der HNG unter der 
Leitung von Wolfgang Grotjan 
mit wunderschönen Popballa-
den wie „Everywhere I go…“ 
das Publikum beschenkten.
Aber auch die Kinder der 
Trommelgruppe um Comlan 
Edoh, die im Sommerferien-
programm auf dem Bauspiel-

platz eine Woche zusammen 
getrommelt hatten, legten ein 
tolle Percussion hin� Und die 
Mixed People der Pfadfinder 
erfreuten uns mit Percussion 
auf verschiedenen Trommeln 
und einer Begeisterung, die 
ansteckte. Die Kinder, Jugend-
lichen und Damen der Tanz-
gruppen Kadrill und TanzWelt 
begeisterten durch tolle Kos-
tüme und Trachten und gaben 
uns einige Kostproben ihres 
Könnens� Nicht umsonst neh-
men sie jedes Jahr erfolgreich 
an verschiedenen Wettbewer-
ben teil� 

Zwischendurch konnten alle 
immer wieder herzhaft über 
Clown Teo lachen, der sich 
Freiwillige aus dem Publikum 
holte, mit denen er seine Spä-
ße trieb� Einige Jugendliche 
waren besonders begeistert  
von dem geteilten Hochrad, 
mit dem er über den Platz fuhr. 

Sie durften es auch selber aus-
probieren und waren erstaunt, 
dass es gar nicht so leicht zu 
fahren ist wie es aussieht� Mit 
besonderem Stimmvolumen 
überzeugte zwischendurch 
die Irish-Folk-Band Spinning 
Wheel, die mit einer kleinen 
Kostprobe ihres Könnens zum 
anschließenden Konzert in der 
Bonhoeffer Kirche einlud� 
Zum Schluss begeisterte 
Enemy Jack uns mit verschie-
denen altbekannten und neuen 
Stücken und auch einigen von 
ihrer neuen CD� 

Parallel zum abwechslungs-
reichen Bühnenprogramm 
konnten die Kinder an ver-
schiedenen Ständen des 
DRK-Familienzentrums, der 
Bonhoeffer-Kita, des Bau-
spielplatzes, der Regenbogen-
schule, der St.Michaels- und 
der Immanuel Gemeinde ver-
schiedenen Kleinigkeiten zum 

Stadtteilfest 2014 
Man trifft sich - hier spielt die Musik !
Wer am 20. September nicht beim Stadtteilfest auf dem Marktplatz war, der hat 

was verpasst! Es gab ein rundherum schönes Fest, bei dem man viele bekannte 
Gesichter treffen konnte. Es war Zeit für Begegnung und Groß und Klein konnten auf 
ihre Kosten kommen.
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Musikmachen basteln. Am 
Stand des FZB konnte man 
schließlich künstlerisch tätig 
werden und zur Musik malen. 
Wer sich bewegen wollte, tob-
te sich auf der Hüpfburg der 
Neuland und beim Kartfahren 
der Immanuelgemeinde aus, 
bei der Lebenshilfe gab es ein 

Fühlmemory zu ertasten. TV38 
bot Technikfans interessante 
Einblicke, und wer ein lecke-
res Stück Kuchen und einen 
Kaffee oder russische Spezi-
alitäten im Sonnenschein ge-
nießen wollte, dem kamen das 
Zelt der AWO und das Angebot 
des Fördervereins MeiNZ ge-

rade recht. Das Café am Markt 
unterstützte mit Pommes und 
Getränken - es gab reichlich 
Auswahl�
Wir freuen uns schon auf das 
Stadtteilfest im nächsten Jahr!

Sandra Hartjen und  
Karen Schulz

Alle Fotos: Hans-Jürgen Thoms
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Menschen in Westhagen

Ulrich Hung lebt seit 1974 im Stadtteil Westhagen, er ist 67 Jahre alt. Er ist verhei-
ratet und hat zwei erwachsene Söhne. Engagement und verschiedene Aktivitäten 

begleiten ihn schon viele Jahre: Bevor es einen Ortsrat in Westhagen gab, war er schon 
aktiv im ersten Arbeitskreis, der damals von der Bonhoeffergemeinde initiiert wurde. 
Zu seinen Aktivitäten gehörte auch die Musikgruppe der Gemeinde, wo er die Gitarre 
und seine Ehefrau Roswitha die C-Flöte spielte.

Von 1983 
bis 1990 
war er als 
S o z i a l a r -
beiter des 
Jugendam-
tes der 
Stadt Wolfs-

burg beruflich in Westhagen 
tätig� Sein damals schon be-
stehendes und bis heute an-
dauerndes ehrenamt liches 
Engagement liest sich wie ein 
bunter Reigen durch alle Be-
reiche unseres Stadtteils: So 
hat er damals unent gelt lich 
gemeinsam mit der Schul-
sozialarbeiterin der Re gen-
bo genschule die erste Integ-
rationsgruppe in Westhagen 
geleitet� Bei den Planungen 
zur Verkehrsberuhigung des 
Dresdener Ringes hat er mit-
gewirkt, und er war mit dafür 
verantwortlich, das Mütterzen-
trum nach Westhagen zu brin-
gen�

Er gehörte bereits der Redak-
tionsgruppe der ersten West-
hagener Stadtteilzeitung an, 
die damals www hieß� (Das 
bedeutete „Westhagen wills 
wissen“)� Außerdem war er 
aktiv im ersten Bürgerforum 
des früheren Stadtteilmanage-
ments�

Lange war er aktiv im 
B�U�N�D�, gab das irgendwann 
auf und übernahm Ehrenäm-
ter in West hagen: So war er 
mehrere Jahre als Redakteur 
bei dieser Stadtteilzeitung 
dabei, und über eine längere 
Zeit war er als Lesepate des 
AWO-Kindergartens für die 
Kleinsten aktiv. Außerdem hat 
er die Gruppe „Freizeit mal an-
ders“ mit gegründet, die sich 
bis heute noch einmal im Mo-
nat im Bürgerraum trifft� Dort 
hat er u�a� einen Vortrag über 
den „Alten Fritz“ gehalten, der 
über die Grenzen Westhagens 
hinaus große Beachtung ge-
funden hat� Auch städtebaulich 
interessiert, hat er sich bei den 
Planungen zu den Gärten der 
Nationen, der Stadtachse und 
dem Café Treffpunkt am Markt 
eingebracht�

Zuletzt kam ein neues Feld 
hin zu: Er trat als Bauchred ner 
beim Sen iorennachmittag im 
Müt ter zentrum auf, was ihm, 
aber auch den Seniorinnen 
und Senioren sehr gut gefallen 
hat!
Er selbst sagt: „Ich lebe sehr 
gern hier in der großen West-
hagener Gemeinschaft! Ich 
bedauere es aber, dass es in 
Westhagen so gut wie kein 
Vereinsleben gibt�“ Er trägt 
allerdings durch seine vielen 
Aktivitäten selbst viel dazu bei, 
dass auch ohne Vereine die 
Westhagener Gemeinschaft 
bestehen bleibt und sich weiter 
entwickelt! Am 16. September 
wurde er zum Westhagener 
des Jahres 2014 gewählt - wir 
gratulieren ebenfalls zu dieser 
berechtigten Ehrung!

Jürgen Fechner

Uli Hung

Fotos: Stadtteilbüro

Westhagen sagt Danke!

Im Rahmen der letzten Ortsratssit-
zung wurde Uli Hung zum Westhage-
ner des Jahres 2014 gewählt� Er wur-
de damit für sein langjähriges ehren-
amtliches En ga ge ment im Stadt teil 
geehrt. Zahlreiche Freunde und Mit-
streiter/-innen kamen und gratulierten.  

Karen Schulz
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Schön, dass wir so ein Geschäft hier in Westhagen haben. Ich habe die  
KDH-Boutique, Stralsunder Ring 8, in Westhagen aufgesucht. Aufmerksam gewor-

den bin ich auf das Geschäft beim letzten Sommerfest im Kleinen Einkaufszentrum. Die 
Besitzerin, Monika Sutorius, empfing mich kurz vor der Ladenöffnung. Sie ist verheira-
tet und hat zwei Söhne im Alter von 17 und 15 Jahren.

Geschäfte in Westhagen

Die Boutique ist montags bis 
freitags von 11 bis 16 Uhr� 
geöffnet� Außerdem sind wo-
chentags und samstags auch 
außerhalb der Öffnungszeiten 
Termine nach Vereinbarung 

jederzeit möglich. Die Telefon-
nummer kann man am Eingang 
des Geschäftes sehen oder 
aus dem Internet bekommen, 
und hier steht sie jetzt auch: 
0178 - 3041477

Die KDH–Boutique steht für  
Kosmetik, Dessous und Haus  -
halt, sie existiert in West hagen 
seit dem 1� November 2011� 

Die Kosmetik artikel sind nicht 
im „normalen“ Einzelhandel 
vor Ort zu bekommen. Sie 
führt aber auch Vieles, was 
man so gebrauchen kann an 
Haus haltswaren wie z.B. Ker-

zen, Reinigungsmittel aller Art 
oder auch sogenannte Anti-
rutschpads, kann man hier 
bekommen. In ihrem breiten 
Sortiment sind noch Handta-
schen, Schuhe, Bademoden 
und Mode der Fa� Heine, Sil-
ber- und Modeschmuck der 
Fa. Avon und Abendkleider 
in den Größen 32 bis 56, die  

ein großes Modehaus aus der 
Nähe von Köln liefert�
Auch im Stadtteil ist sie enga-
giert dabei: Beim Sommerfest 
dieses Jahr hat sie zum zwei-
ten Mal eine sehr ansprechen-
de Modenschau veranstaltet� 
Auf dem Laufsteg konnten ca. 
40 Minuten lang sehr schöne 
Abendkleider und auch Hoch-
zeitskleider bewundert wer-
den. Gezeigt wurden diese 
von den Töchtern ihrer besten 
Freundinnen und deren Freun-
dinnen�

Bei Frau Sutorius wird man ehr-
lich und gut beraten, sie nimmt 
sich viel Zeit für ihre Kunden 
und drängt einem nichts auf� 
Das konnte ich selbst feststel-
len, als wir ein Abendkleid für 
meine Frau gekauft haben!

Sie hat ihr Geschäft gern bei 
uns in Westhagen, mit etlichen 
Stammkunden aus Westhagen 
und den übrigen Stadtteilen 
Wolfsburgs�

Jürgen Fechner

Monika Sutorius in ihrer Boutique
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Wildbienen & Co

Inspiriert durch den Wettbewerb „Unser grünes Westhagen“, der in der letzten Stadt-
teilzeitung im Frühjahr vorgestellt wurde, wollten wir es genauer wissen: Was ist 

eine Wildbiene und wo lebt sie? Da um den kleinen Teich in unserem Kindergarten 
verschiedene Insekten fliegen, recherchierten wir gemeinsam mit unseren interessier-
ten Kindergartenkindern im Internet, um mehr über die verschiedenen Wildbienen zu 
erfahren.

Im Anschluss beschlossen wir, ein „Insektenho-
tel“ für unseren Kindergarten zu bauen. Nach-
dem wir viele Informationen gesammelt hatten, 
war es soweit: Bei einem Treffen auf dem Bau-
spielplatz haben wir mit unserer Vätergruppe be-
gonnen, an unserem Insektenhotel zu bauen. Die 
Kinder waren begeistert, mit richtigem Werkzeug 
zu arbeiten wie die Großen. Gemeinsam mit ei-
ner Mitarbeiterin aus unserem Familienzentrum 
wurde gesägt, mit einer richtigen Bohrmaschine 
gebohrt und mit dem Akkuschrauber hantiert.

Die Kinder haben dann im Wald morsches Holz, 
Zapfen und Rinde gesammelt und im Herbst ka- men noch getrocknetes Schilf und Brombeeräste 

dazu. Gemeinsam wurden aus Lehmpulver und 
Sand große Lehmsteine hergestellt, getrocknet 
und mit Löchern versehen� Dann war unser In-
sektenhaus fertig. Es hat einen schönen son-
nigen Platz am Teich unseres Kindergartens 
bekommen. Zusätzlich wurden weitere Blumen 
und Wildkräuter gepflanzt, um die Umgebung 
möglichst naturnah zu gestalten, die zukünftigen 
Besucher anzulocken und mit Nahrung zu ver-
sorgen�

Jetzt hoffen wir auf regen Besuch in den nächs-
ten Jahren, damit wir viele Insekten am neuen 
Insektenhotel beobachten und etwas über sie 
lernen können.

Vielen Dank an die IG Image, Wirtschaft und Kul-
tur für die finanzielle Unterstützung!

Sandra Hartjen  
Koordinatorin im DRK  

Kinder- und Familienzentrum WesthagenFotos: DRK Kinder- und Familienzentrum 
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Wir sind jetzt vor-
rübergehend wieder im 
Bürger  raum neben dem 
Stadtteilbürozufinden!

Freitag von  
9.00 - 11.00 Uhr 
Halleschestr. 36 f

Nähwerkstatt

Nähwerkstatt

Syrischer Kochabend

Fotos:  Martha Pordzik

Wieder wurde im Mütterzent-
rum gemeinsam gekocht, über 
15 Gäste waren dabei als die-
ses Mal syrische Spezialitäten 
auf der Speisekarte standen.
Empfangen wurden die Gäs-
te mit einem Mokka, als Vor-
speise gabe es einen Salat 
Fattousch mit arabsichem 
Brot� Weiter ging es mit Kafta 
Belsanige und Berata harra 
als Hauptgericht� Zum Nach-
tisch wurde Knefe gereicht - 
sehr lecker!
Wer Interesse an den Rezep-
ten hat, bitte melden!

Der Kochabend wird unter-
stützt durch das Bürgergeld 
Westhagen�

Für die Kochgruppe:  
Karen Schulz
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Neues aus dem Mütterzentrum

Das Mütterzentrum ist ein 
Treffpunkt für Jung und Alt, mit-
ten im Einkaufszentrum, zent-
ral und transparent� Vielleicht 
führte auch Sie der Weg schon 
einmal an unserem Schaufens-
ter vorbei. Dann konnten  Sie 
im Mütterzentrum an unserem 
langen Tisch eine bunte Schar 
von Besuchern beim gemein-
samen Frühstück oder im Ge-
spräch bei einer Tasse Kaffee 
lebhaft  erzählen, diskutieren, 
zuhören oder herzlich mitein-
ander lachen sehen�
Kommen Sie ruhig dazu, wir 
freuen uns über jede, jeden 
der Lust auf Begegnungen hat! 

Wir bemühen uns beständig, 
mit unseren Angeboten auf die 
Wünsche und Anregungen un-
serer Besucher einzugehen. 
Auch wenn nicht alle Anregun-

gen und Wünsche gleich er-
füllbar sind, bemühen wir uns 
langfristig um eine Lösung�

So ist z. B. unser Sonntags-
treff entstanden und hat sich 
im ersten Halbjahr großen Zu-
spruchs erfreut�

Für Ihren Kalender hier schon 
einmal die nächsten Termine:

Sonntagscafé  
14�30 – 16�00 Uhr,
Oktober: 19.10.2014,  
November: 9�11�2014,  
Dezember: 7.12.2014

Eltern mit Babys- und Kleinkin-
dern finden bei uns eine Wi-
ckelstation und Secondhand-
Kleidung für Babys�
Schauen Sie einfach zu unse-
ren Öffnungszeiten vorbei und 

stöbern Sie in der Babyecke, 
oder genießen Sie eine Tasse 
Kaffee, während Ihre Kinder 
sich in der Spielecke amüsie-
ren� 

Montags sind nach den Herbst-
ferien unsere Türen ganz be-
sonders weit für Mütter mit Ba-
bys und Kleinkindern geöffnet.

Nachmittags laden wir herzlich  
Mütter und Kinder jeden Alters 
(zu denen im Schaufenster 
ausgehängten Terminen) zu ei-
nem gemütlichen Miteinander 
zu Kaffee oder Tee und selbst 
gebackenem Kuchen ein. 

Wir freuen uns auf Sie !
 
  Das Team des Mütter-

zentrums Westhagen

Das Team des Mütterzentrums freut sich über den anhaltend regen und zahlreichen 
Zuspruch.  Viele neue Besucher aller Altersgruppen aus Westhagen und Umgebung 

nutzen unser buntes Angebot.

Alle Angebote sind 
kostenfrei, lediglich 
für den Kaffee bitten 
wir um eine kleine 
Kostenbeteiligung

…für ein lebendiges Miteinander in Westhagen… 
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Hier eine kleine Übersicht über unsere aktuellen Angebote:

Montag, 10.15 - 11.45 Uhr FrauenFahrenRad Elke Klaus & Angelika Dettmer 
Fahrradwerkstatt im Haus des JugendMigrationsdienst

z. Z. telefonischer Kontakt  
05361 771622

Montagstreff und Secondhand Martha Pordzik

Dienstag, 9.00 - 10.30 Uhr &  
Donnerstag 9.00 - 10.30 Uhr

Begegnung auf Deutsch Helga Plawitzki & Karin Koll 
Müttersprachkurs (Gebührenfrei)

Dienstag, 14.00 - 17.00Uhr Seniorencafe mit Uschi Rezzoug & Ludmila Rudi

Dienstag, 18.00 -  20.15 Uhr Aerobic mit Lili Gelowani  

Dienstag,19.30 - 21.00 Uhr Chorproben im Mütterzentrum

Mittwoch,  9.00 - 12.00 Uhr Frühstück mit Assi Münster & Dju Fechner

Mittwoch, 9.00 - 11.00 Uhr Internationale Frauengruppe Bettina Bartels

Mittwoch,13.45 - 15.15 Uhr  
Freitag, 16.30 - 17.30 Uhr

Checkpoint Sara Makina  
                     Bilell Hamoussi

Mittwoch, 15.00 - 18.00 Uhr Frische Waffeln zum Kaffee mit Karin Sternhagen

Donnerstag, 15.00 - 17.00 Uhr Spielen, Basteln, Kochen mit Svetlana Susdalzew 
Basteln mit Lilia Stieben

Kochen mit Elvira Fischer

Freitag, 9.00 - 12.00 Uhr Frühstück mit Margit Magel & Lili Gelowani

Freitag, 9.30 - 12.00 Uhr Nähstube Elisabeth Grünmeier

Freitag, 18.00 - 19.30 Uhr Begegnung auf Deutsch für Väter mit Bilell Hamoussi

Margit Magel Lili Gelowani Martha 
Pordzik

Assi Münster Karin Sternhagen Ludmila Rudi Uschi Rezzoug Lilia Stieben

Elvira Fischer

Dju Fechner

Svetlana 
Susdalzew



18

Stadtteilzeitung

Winterfest im kleinen Einkaufszentrum !

Auch in diesem Jahr wird im kleinen Einkaufszentrum (EKZ) im Stralsunder Ring ein 
Winterfest mit Wunschbaum veranstaltet.

Die „Interessensgemeinschaft Stralsunder Ring“ 
lädt hierzu am 28.11.2014 von 16.00-18.00 Uhr 
alle Westhagener ein. Unterstützt wird das Fest 
von den ansässigen Einzelhändlern, dem Stadt-
teilbüro und dem Bürgergeld Westhagen�

Als musikalisches Programm soll das Gospel-
Ensemble der Heinrich-Nordhoff-Gesamtschule 
mit einem Auftritt für eine besinnliche Stimmung 
sorgen�
Neben gegrillter Bratwurst werden weitere 
Leckereien angeboten. Höhepunkt soll das 
Schmüc ken des beleuchteten Wunschbaumes 
sein�

Die dafür vorgeschlagenen Motive sind auf der 
folgenden Doppelseite (siehe rechts!) abge-
druckt. Sie können herausgetrennt und gestaltet 
werden� Außerdem liegen sie ab Anfang Novem-
ber in den ansässigen Geschäften zur Abho-
lung aus. Diese Motive können nach Belieben 
ausgemalt, mit den Wünschen beschrieben und 
(wer die Möglichkeit hat, bereits  laminiert) bei 
den Händlern wieder abgegeben werden� Alle 
abgegebenen Motive werden dann an diesem 
Tag in einer besonderen Aktion am Wunsch-
baum befestigt�
Kommen Sie auch! 

Kerstin Winkler und Peter Pohl

Wintergrillen im kleinen 
Einkaufszentrum 

am 28. November 2014, 16-19 Uhr
Stralsunder Ring

Winterfest im kleinen 
Einkaufszentrum 

am 28. November 2014, 16-18 Uhr
Stralsunder Ring



Diese Doppelseite bitte heraustrennen

Doppelseite Weihnachtsbastelaktion









Oktober - 2014

19

AWO Kinder- und Familienzentrum West-
hagen

Die Wolfsburger erlebten an 
ihrem „Urlaubstag“ ein vielsei-
tiges Programm:
Nach einem gemeinsamen 
Frühstück gab es einen ab-
wechslungsreichen Vormittag 
mit lustigen Geschichten, Sitz-
tanz, Gesellschaftsspielen, 
Gedächtnistraining und ge-
meinsamem Singen�

Das Mittagessen begann mit ei-
ner Kurzandacht von Pastorin 
Michaela Keitel� Danach ging 
es nach Braunschweig: Die 
Besichtigung des Botanischen 
Gartens der Technischen Uni-
versität Braunschweig stand 
als nächstes auf dem Pro-
gramm� Bei strahlendem Som-
merwetter erkundeten die Se-
niorinnen und Senioren die 
verschiedenen Pflanzenarten. 

Besonders schön fanden alle 
die Ecke mit dem Wasser-
fall� Nach einem gemütlichen 
Spaziergang durch den Bota-
nischen Garten ruhte sich die 
ältere Generation im Schatten 
alter und großer Bäume aus� 
Der Ausklang des Tages fand 
bei Kaffee und hausgebacke-
nem Kuchen auf der Terrasse 
des Mühlencafés in Abbenrode 
statt�

Mit vielen schönen Eindrü-
cken trat die Seniorengruppe 
die Heimfahrt an� Abends, in 
Wolfsburg angekommen, wa-
ren sich die Mitreisenden einig, 
einen schönen und unvergess-
lichen Tag verbracht zu haben.
„Dank der Spende der Mar-
garete-Schnellecke-Stiftung 
war es uns möglich, diese 

Veranstaltung in vollem Um-
fang durchzuführen“, so die 
Einrichtungsleiterin Ludmilla 
Neuwirth. Und sie ergänzt „mit 
Freude, Begeisterung und gro-
ßer Dankbarkeit verabschie-
deten sich die Teilnehmenden 
nach diesem „Urlaubstag“�“
     
 Raissa Janzer 

Diakonisches Werk  
Wolfsburg e� V�

„Urlaub ohne Koffer“

AWO Kinder- und Familienzentrum Westhagen

Für zwanzig ältere Menschen mit Zuwanderungsgeschichte fand am 28. Juli 2014 ein 
besonderer Tag statt – ein Tag „Urlaub ohne Koffer“. Diese Tagesveranstaltung or-

ganisierte das Integrationszentrum „MeiNZ“ des Diakonischen Werks Wolfsburg e.V. 
mit finanzieller Unterstützung der Margarete-Schnellecke-Stiftung.

Das AWO Kinder- und Familienzentrum 
West hagen organisiert regelmäßig Ausflüge 
für unsere Kinder und natürlich deren Fami-
lien� Im Mai und Juni dieses Jahres ging es 
für Groß und Klein in den Magdeburger Zoo 
und in den Ersepark in Ütze. Besonders ge-
freut haben wir uns, dass wir mit unserem An-
gebot nicht nur unsere Kindergartenfamilien 
angesprochen haben, sondern dass auch El-
tern aus unserem Stadtteil mitgefahren sind� 
Auch im Oktober geht es wieder auf eine 
Reise, diesmal in den Zoo nach Hannover. 

Kommen Sie doch mal vorbei und erfahren 
Sie, was unser Kinder- und Familienzent-
rum noch für interessierte Bürger anbietet�  
Wir freuen uns auf Sie!

Informationen erhalten Sie bei der Leiterin  
Frau Weinrich oder der Koordinatorin  

Frau Schumacher  
unter der Telefonnummer:  

05361-774100  
oder per E-Mail:  

kokifaz-westhagen@awo-bs.de.

Foto: Diakonisches Werk
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Buddies am Schulzentrum

Das Buddy-Programm trägt 
dazu bei, dass Schule neben 
einem Ort der Wissensvermitt-
lung auch eine zentrale Ein-
richtung für den Erwerb sozia-
ler, emotionaler und kognitiver 
Fähigkeiten sowie gelebter de-
mokratischer Werte ist.

Die Schülerinnen und Schüler 
erfahren, dass ihr eigenes Ver-
halten eine Wirkung auf ihre 
Mitmenschen hat und lernen 
den verantwortlichen Umgang 
miteinander�

Auch in diesem Jahr haben 
sich insgesamt 130 Buddies in 
14 verschiedenen Gruppen in 
besonderem Maße für ande-
re eingesetzt und wurden am 
29. Juli 2014 im Rahmen einer 
Schulfeier ausgezeichnet. 

Darunter die Umwelt-Bud-
dys, die sich erfolgreich für 
die Mülltrennung am Schul-
zentrum stark gemacht ha-
ben, die Schulsanitäter sowie 
die Schülervertreter, die sich 

um die Belange der gesamten 
Schülerschaft kümmern. 

Aber auch die Schülerpaten, 
die Catering-Buddies und die 
Schulbusbegleiter wurden auf 
die Bühne gebeten� Die Schul-
busbegleiter schlichten nicht 
nur Streitigkeiten, sondern ha-
ben auch dazu beigetragen, 
dass die Sachbeschädigung in 
den Bussen zurückgegangen 
ist� Die Buddys der Gruppe 
„Schüler helfen Schülern“ bie-
ten Nachhilfe für interessierte 
Mitschüler an� 

Ebenfalls ausgezeichnet wur-
den die Multimedia-Buddies, 
die sich nicht nur während die-
ser Feier um die Technik küm-
merten und für Ton und Licht 
sorgten sowie die Active Music 
Band, die das musikalische 
Rahmenprogramm gestaltete.
Mit freundlicher Unterstützung 
durch das Bürgergeld Westha-
gen konnten den Buddies ne-
ben den Urkunden auch kleine 
Präsente überreicht werden� 

Im Anschluss an die Feier gab 
es noch ein leckeres Buffet, 
das von den Catering-Buddies 
zubereitet worden ist. 

Insgesamt war die Buddy-Fei-
er am Schulzentrum wieder 
ein großer Erfolg: Es ist schön 
zu sehen, dass das Buddy-
Programm von so vielen Schü-
lerinnen und Schülern gelebt 
wird!

Wir sind gespannt, wie viele 
Buddies wir im nächsten Jahr 
wieder auszeichnen dürfen!

Tanja Bauer
Schulsozialarbeit

Aufeinander achten. Füreinander da sein. Miteinander 
lernen...

Unter diesem Motto engagieren sich am Schul zentrum 
Westhagen Buddys („buddy“ = englisch für Kumpel) 
freiwillig für andere Schülerinnen und Schüler, für das 
Schulleben und auch für das Gemeinwohl. 
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Gott auf Russisch erleben

Roth: Was ist für Sie Heimat?

Schönfeld: Ich 
bin in Kasachs-
tan geboren und 
mit 18 Jahren 
nach Deutsch-
land ausgewan-

dert� Mein Heimatort in Ka-
sachstan ist mir mittlerweile 
sogar ein wenig fremd gewor-
den� Innerhalb Deutschlands 
wohnte ich an sechs verschie-
denen Orten. Wirklich heimisch 
fühle ich mich allerdings nicht 
an irgendeinem Ort, sondern 
im Kreis der Menschen, die ich 
lieb habe, besonders im Kreis 
meiner Familie�

Roth: Welche Bedeutung hat 
für Sie die Muttersprache?

Schönfeld: Eine ungeheuer 
hohe Bedeutung� Meine Mut-

tersprache ist Russisch. Wenn 
ich sie anwende, dann vermit-
telt sie mir das Gefühl der Ver-
trautheit und der Geborgen-
heit� 

Roth: Kann die Muttersprache 
Nähe zum Glauben herstellen?

Schönfeld: Deutsch ist längst 
für mich zur Sprache gewor-
den in der ich denke und träu-
me� Und doch werde ich immer 
noch mit einer unerklärbaren 
Freude und einem unglaubli-
chen Glück erfüllt, wenn ich 
Gottes Wort auf Russisch höre. 
Einmal nach dem Besuch des 
Gottesdienstes in russischer 
Sprache berichtete mir eine 
Aussiedlerin, die schon lange 
in Deutschland wohnt, Folgen-
des: „Es war ein eindrucksvol-
les Erlebnis, Gottes Wort in 
vertrauter Sprache zu hören. 

Predigt, Gebete und Lieder 
erreichten nicht nur den Ver-
stand, sondern noch stärker 
das Gefühl�“ Mir geht es ge-
nauso. Ich denke, dass unser 
Glaube viel stärker vom Gefühl 
als vom Verstand geleitet wird� 
Und gerade die Sprache, die 
wir mit Muttermilch aufgesaugt 
haben, kann viel tiefer in unser 
Innerstes vordringen. Sie kann 
in uns Bilder wecken, die uns 
vom Kind auf vertraut sind� 
Die Muttersprache kann in 
uns auf der emotionalen Ebe-
ne tatsächlich den fruchtbaren 
Boden bereiten, in dem es der 
Same des göttlichen Wortes 
viel leichter hat, zu wachsen, 
also den Glauben zu wecken. 

Roth: Vielen Dank für das Ge-
spräch�

Die St. Michaelsgemeinde in Westhagen hat ein Projekt gestartet mit dem Titel 
„Geistliche Arbeit mit den Russischsprechenden“. Unter der Leitung des Vikars 

Sergius Schönfeld bietet die Gemeinde neben monatlichen Gottesdiensten einen Glau-
benskurs sowie kulturelle Veranstaltungen in russischer Sprache an. Jochen Roth hat 
mit dem Seelsorger über Heimat und Muttersprache gesprochen.

Kirche St. Michael am Dresdener Ring
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Marktleben 

Onkel Hans‘ Grillhähnchen

Polnische Spezialitäten

Frischer und geräucherter Fisch

Einen sehr guten Standplatz hat nach eigenen Angaben der Grill-
hähnchenwagen „Onkel Hans‘ Grillhähnchen“. Seit etwas über 
zwei Jahren kommt Abdi Mwaffak auf den Westhagener Wochen-
markt. Er verkauft hier Grillhähnchen, Hähnchenkeulen, Salate 
und Pommes frites�
Er steht auch noch auf den Märkten Rathausplatz, Rabenberg und 
Dunantplatz. Mit dem Verkauf hier in Westhagen ist er zufrieden.

Alexander Beressnew aus Isenbüttel kommt seit ungefähr 8 Jah-
ren auf unseren Wochenmarkt. Bei ihm kann man die verschieden-
sten polnischen Wurstspezialitäten kaufen, die er selbst aus Polen 
abholt� Außerdem bietet er seiner internationalen Kundschaft pol-
nische Süßigkeiten an. Er ist auch noch auf den Wochenmärkten 
in Braunschweig und Gifhorn anzutreffen. Herr Beressnew freut 
sich immer über neue / neugierige Kunden und berät auch gern!

Zu guter Letzt komme ich an den Stand, an dem die meisten Kun-
den anstehen: Hier ist es egal, ob man um 8 Uhr, 10 Uhr oder um 
12 Uhr kommt, ein bißchen warten muß man immer. Hier bieten 
Wassili und Andreas Retzer Süßwasser- und Salzwasserfische 
an, und zwar frisch und geräuchert. Der Fisch wird in Bremer-
haven bestellt und durch Vater und Sohn selbst abgeholt� Schon 
seit ca. 7 Jahren kommen die beiden Wolfsburger auf den Wo-
chenmarkt in Westhagen, an anderen Tagen sind sie mit ihrem 
Fisch-Angebot noch an verschiedenen Plätzen in Braunschweig 
und Hannover�

Jürgen Fechner

Fotos: Hans-Jürgen Thoms

In unserer Reihe Marktleben haben wir Ihnen die verschiedenen Personen hinter den 
Ständen vorgestellt, die jede Woche unseren Wochenmarkt bereichern. Heute endet 

diese Serie damit vorläufig - diesmal gänzlich unvegetarisch!
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Das Jugendzentrum im Schoko-“Rausch“

dann durften wir selbst Schokolade gießen:
Schutzkleidung an,
Hände desinfizieren,
Arbeitsplatz finden,
Schokoladentyp hell oder dunkel auswählen,
und los ging es: 
Schokomasse in die Formen gießen und mindestens 50x klop-
fen… danach alles schön verzieren mit Nüssen, Smarties, Kokos- 
und Ingwerstücken und noch vielen anderen Sachen. Anschlie-
ßend musste alles in den Kühlschrank. Wir durften inzwischen 
ins Kino - das Beste waren die „schokoladigen“ Eintrittskarten, 
außerdem ein riesiger Schokoladenvulkan und die über 100 Jahre 
alten Schokoladenautomaten. Süße Überraschung zum Schluss 
– es durfte jeder seine handgemachte Schokolade mitnehmen! 

Die Begeisterung war riesig!!! 

Larissa Schudilowski
Jugendzentrum / FBZ

Während der Sommeraktionswoche gab es einen Besuch in der Schokoladenfabrik 
“Rausch“ in Peine - für Kinder und Jugendliche eine von vielen tollen Aktionen!

So viele Fragen: Wo wächst Schokolade, wie wird sie hergestellt und verpackt, und 
schmeckt Schokolade eigentlich immer gleich??? Frau Nolte aus der Schokoladenfabrik 
beantwortete sie den Kids alle!

Was für ein Traum…, 

Fotos: FBZ

Fotos: Hans-Jürgen Thoms
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Wenn Ihre Zimmerpflanze sprechen könnte...

Wir waren Fremde in Westha-
gen. Und dieser fremde Blick 
war es, der uns dazu brachte, 
das Projekt Homo Botanicus 
zu starten. Alles begann mit 
dem Zimmerpflanzen-Laden 
Ende 2013 und im Frühjahr 
2014� Dort lernten wir die ers-
ten Zimmerpflanzen-Tausch-
Partner und Interviewpartner 
kennen. Mit der Einrichtung 
des Zimmerpflanzentausches 
haben wir im Laufe des Projek-
tes über 35 Interviews und hun-
derte von Gesprächen mit den 
Westhagenern geführt� Darü-
ber haben wir uns langsam ein 
Bild von denjenigen gemacht, 
die dieses Viertel durch ihre 
Anwesenheit mitgestalten und 
lebendig machen� Die auf den 
ersten Blick etwas leere Pas-
sage entpuppte sich nach kur-
zer Zeit als ein reges Zentrum 
für Gespräche über Pflanzen, 
Pflegeanleitungen, Familien, 

Freunde, Zukunftspläne, Hei-
matsehnsüchte� Es wuchsen 
neue Bekanntschaften, auch 
unter den Bewohnern� Der 
Zimmerpflanzen-Laden eta-
blierte sich zu einer eigenen 
kleinen lokalen Institution. 

Solch junge Städte oder Viertel 
wie Wolfsburg und Westhagen, 
die künstlich auf dem Reißbrett 
entstanden sind, scheinen zu-
nächst, weil ihnen eine lange 
Geschichte fehlt, wenig Cha-
rakter zu haben. Sobald aber 
die Menschen kommen, brin-
gen sie ihre Geschichten mit, 
ihre kulturellen Wurzeln und 
schenken damit dem Ort ein 
ei genes, charakte  ristisch es 
Gesicht� 

Das mannigfaltige Bild West-
hagens, das sich uns mit jedem 
Tag mehr erschloss, wollten 
wir mit diesem Projekt in Sze-
ne setzen und die leerstehen-
den Läden der Bürgerpassage 

im Herzen des Quartiers mit 
den Geschichten ihrer eigenen 
Bewohner füllen� Sie waren 
die Hauptfiguren des Gesche-
hens, begleitet von ihren Zim-
merpflanzen, die ihre Besitzer 
zu zärtlichen Pflegern, stren-
gen Lehrern oder erfahrenen 
Spezialisten machten. Viele 
Bewohner blieben uns hinter 
Pflanzen und Fenstern unbe-
kannt, manche schauten nur 
schüchtern hinter ihren Blät-
tern hervor. Nichtsdestotrotz 
möchte Homo Botanicus mit 
all den kleinen und großen Ge-
schichten eine Hommage sein 
an die Bewohner Westhagens, 
die das Viertel und die Passa-
ge mit Leben füllen� 

Der Theaterparcours vom 
11.-14.9.2014:
1) Beim Check-In (dem Zim-
merpflanzen-Laden und ehe-
maliger Post) stieg man ein, 
holte sich die ersten Informa-
tionen und konnte sich bei ei-

Ein Theaterparcours durch die leerstehenden Läden der Bürgerpassage 

Alle Fotos: Michael Zimmer
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Eine/meine Pflanze spricht:

„Hallo, Ihr lieben Geschwisterpflanzen, Ihr lebt im Tauschrausch.
Nur ich mache nicht mit beim Pflanzentausch.
Ich bin zu Hause geblieben bei meiner Pflanzenmutter, der lieben.
Muss ich mich nun schämen, muss ich mich darum grämen?
Ich wollte es einfach so und bin darüber auch ganz froh.
Ich bin so empfindlich und so hoch gewachsen�
Während eines Transportes hätte ich mir bestimmt gebrochen die Haxen.
Ihr könnt mir ja erzählen, wie’s Euch in den Pflegefamilien erging.
Da habt Ihr sicherlich gehört und gesehen manch’ bemerkenswertes Ding.“
Eure daheim gebliebene Pflanzenschwester

 Ingrid Biermann

nem Tee zu einer besonderen 
Führung durch die Installatio-
nen und Aufführungen anmel-
den� 

2) Im Jackpot-Lottos (ehema-
liger Lotto Laden) konnte man 
Pflege- und Tanzanleitungen 
beobachten, die auf Grundlage 
realer Anleitungen entwickelt 
wurden� Vielleicht hatte man 
das Glück zu einem prakti-
schen Versuch in die Pflanzen-
disko eingeladen zu werden. 

3) Bei der Pflegedusche West-
hagen (ehemaliger Schlecker) 
konnte man auf einer Tep-
pich-Garten-Karte Westhagen 
selbst mit Wünschen und Ide-
en bepflanzen und dabei inter-
nationalen und lang erprobten 
Tipps zur Pflanzenpflege lau-
schen� Manchen wurde gar der 
Grüne Daumen massiert!

4) Wer sich traute, schafft es 
bis zu Trau-Dich (ehemaliger 
Brautladen), wo man durch 
Klang, Farbe und Geruch 
durch Westhagener Hochzeits-
erinnerungen wanderte� 

5 & 6) Wer seine botanischen 
Kenntnisse weiter vertiefen 
wollte, kam in das akademi-
sche Schwitzbad für Geist 
und Seele (ehemaliger Blu-
menladen und Sauna), wo 
jeder eingeladen war, an For-
schungslaboren, Vorträgen zur 
Photosynthese und Diskussi-
onsrunden mit Westhagener 
Zimmerpflanzenexperten teil-
zunehmen. 

Danke an alle, insbesondere 
an die Westhagener Bürge-
rinnen und Bürger, die sich 
beteiligt haben!

Milena Kipfmüller
für das Homo Botanicus Team / 

Grotest Maru

Kontakt: 
www.homo-botanicus.de   

www.grotest-maru.de  
 grotestmaru@grotest-maru.de 

Gefördert und unter-
stützt von: 
Fonds Soziokultur, Lü ne-
burgischer Landschafts-
verband, Stiftung Nie-
dersachsen, Bürgergeld 
Westhagen, Stadt 
Wolfs burg, BUWOG 
group, Stadtmuseum 
Wolfs burg, Stadttheater 
Wolfs burg - Junges The-
ater, VW-Immobilien, 
WOB, Lichtblick – das 
besondere Kaufhaus

Alle Fotos: Michael Zimmer
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Wenn der Kastanienbaum sprechen und 
hören könnte… (Teil 2)

Wenn der Kastanienbaum 
wirklich sprechen und hören 
könnte, würde er sicher immer 
noch von den vielen Kindern 
und den Betreuern erzählen – 
aber was ist mit dem fröhlichen  
Elternverein los, der sich jeden 
Mittwoch-Abend zum Basteln 
und Vorbereiten von verschie-
denen Festen getroffen hat? 
Er hört da so Sachen wie:  wir 
sind so wenige (stimmt: einige 
sind weggezogen, einige leider 
gar nicht mehr da, einige ha-
ben einfach keine Lust mehr) 
und wir sind so alt (stimmt 
auch:  einige gehen stramm 
auf die 70 zu) ; und auch: wer 
grillt beim Osterfeuer und La-
ternenfest? – Ja, wer? Und 
ganz erschreckend war die 
Aussage bei der letzten Jah-
reshauptversammlung, dass 
der jetzige Elternverein zum 
40-jährigen Jubiläum im Früh-
jahr 2016 „den Sack zumachen 
will“! Was soll das denn bedeu-
ten?

Das bedeutet ja wohl, dass es 
dann keinen Elternverein mehr 
gibt!  Wenn der Kastanienbaum 
sprechen könnte, würde er jetzt 
vielleicht schreien! Was?? Kei-
ne lustigen Arbeitsfrühstücke 
mehr?  - keinen Bratwurstduft 
mehr zu den Festen? – keine 
süßen Brötchen mehr zum Os-

terspaziergang? – keine Os-
terkörbchen mehr? – keinen 
Kuchen zum Fußballturnier? 
– keine Brezel zum Laternen-
fest?  - kein: Elisabeth, machen 
wir Armbänder und spielen die-
ses? –  kein: Maria, spielen wir 
jenes? – Und überhaupt: was 
passiert mit der Vereinskasse? 
– sollten die Spenden und Ein-
nahmen nicht den Kindern des 
Bauspielplatzes zugutekom-
men anstatt im Stadtsäckel zu 
verschwinden?

Der Kastanienbaum würde 
wahrscheinlich ins Grübeln 
kommen. Sollten sich tatsäch-
lich keine vier (!) Leute finden, 
die den Bauspielplatz gut fin-
den und diese Arbeit auf jeden 
Fall unterstützen würden? Nun 
gut: in dem alten Umfang muß 
man das auch nicht weiterma-
chen – Brötchen und Brezel 
und Kuchen kann man auch 
kaufen – aber dieser köstliche 
Bratwurstduft gerade  zweimal 
im Jahr, das müsste doch zu 
machen sein� Und die Haupt-
amtlichen zu unterstützen – 
also: da gibt es inzwischen 
genug kompetente  Leute  mit 
Superideen (anfangs war das 
durchaus nicht so mit der Zahl 
der Mitarbeiter – meint der 
Baum). Und mal ganz ehrlich: 
gut, zugegeben, eine Vereins-

kasse zu führen ist ja nun nicht 
gerade ein Traumjob – (hier 
würde der Kastanienbaum ein 
wenig lauter) aber watt mutt 
- datt mutt: lass Dich finden, 
Kassenwart! Es ist doch für die 
Kinder – für ein gutes Mitein-
ander im Stadtteil – ach herrje 
– melde Dich!
Wenn der Kastanienbaum 
sprechen könnte, würde er 
ganz, ganz herzlich bitten:  
Eltern meldet Euch! 
Die derzeitige Vereins-
vorsitzende Maria Mindt und 
der Kassenwart Jürgen Barg-
mann erzählen Euch noch viel 
mehr – das wüsste der Kas-
tanienbaum 
sicher zu sa-
gen�

Also dem-
nächst unter 
dem Kasta-
nienbaum – 
damit er was 
zu lauschen 
hat�

Maria Mindt
Jenaer Str� 34

O5361 – 78422
E-Mail: maria.mindt@gmail .com

Zum 25. Jubiläum des Bauspielplatzes am Stralsunder Ring anno 2001 hat der Kasta-
nienbaum von der Erfolgsgeschichte Bauspielplatz erzählt, die er so lange Jahre mit-
verfolgen konnte und zum Schluß den Wunsch geäußert, noch viele Jahre mit vielen 
Kindern und vielen Erwachsenen erleben zu dürfen. (Wer Kastanienbaum Teil 1 noch 
mal lesen möchte, bitte bei der Unterzeichnerin melden).
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Aktiv für Andere 
 

Wir sind eine Gruppe, die Zeit schenken möchten.  
 
Wir arbeiten in der Lebenshilfe Wolfsburg und suchen 
nach  Möglichkeiten uns ehrenamtlich zu betätigen.  
 
Wir helfen gerne Vereinen, Initiativen oder 
Institutionen bei Veranstaltungen  
z.B. Programme verteilen, Gäste herzlich begrüßen, 
Wege zeigen oder kurze Informationen geben. 
 
Wir freuen uns sehr auf eine mögliche 
Zusammenarbeit mit Ihnen! 
 
 
 
 
Über Ihr Interesse freuen wir uns und informieren Sie unverbindlich: 
 

Projekt Ehrenamt 
 

Conny Neumann 
Suhler Straße 10 
38444 Wolfsburg 
Tel: 05361 870 208  
Mobil: 0175 58 35 966 
Mail: cornelia.neumann@lhwob.de 

  

 

Projekt Ehrenamt 
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Einmalige Veranstaltungen

Oktober
Wann? Was? Wo?
Fr. , 17.10.14 - 9:15 - 11:30 Uhr Stadtteilspaziergang: 

Stadtteilbibliothek Westhagen
Treffpunkt: Sparkasse Marktplatz

So., 19.10. - 14:30 - 16:00 Uhr Sonntagscafé Mütterzentrum

Di�, 21�10� Tag der offenen Tür Jugendzentrum / FBZ Westhagen

Di., 21.10. - 17:30 - 19:30 Uhr Freunde Westhagens Bürgerpassage, Hallesche Str� 38

Mi., 22.10. - 14:30 - 16:00 Uhr Seniorentreff Bonhoefferkirche

Mi., 22.10. - 18:00 - 20:00 Uhr Interkulturelles Erzählcafé Bürgerpassage, Hallesche Str� 38

Do., 23.10. - 15:00 Uhr Spielenachmittag Erwachsene Bonhoefferkirche

27.10.- 31.10. Herbstferienprojekt talentCAMPus Jugendhaus MeiNZ

Do., 30.10. - 14:00 - 15:30 Uhr IG Image, Wirtschaft und Kultur Bürgerpassage, Hallesche Str� 38

November
Wann? Was? Wo?
03.11.- 05.11. Bildungsfahrt nach Hamburg Jugendhaus MeiNZ

Fr., 07.11. - 21:00 - 0:00 Uhr  
(Einlass: 20:00 Uhr)

HipHop-Konzert Jugendzentrum / FBZ Westhagen

Sa., 08.11. - 19:00 - 20:30 Uhr Musikalisch-poetischer Abend auf 
Russisch

St. Michaelskirche

So., 09.11. - 14:30 - 16:00 Uhr Sonntagscafé Mütterzentrum

Mi., 12.11. - 14:30 - 16:00 Uhr Seniorentreff Bonhoefferkirche

Do., 20.11. - 15:00 Uhr Spielenachmittag Erwachsene Bonhoefferkirche

Sa., 22.11. - 14:00 - 18:00 Uhr Stadtteilspaziergang:  
Tag der offenen Tür im Phaeno

Treffpunkt: vor dem Phaeno

Mo., 24.11. - 16:00 - 20:00 Uhr Internationale Backstube Mütterzentrum

Mi., 26.11. - 14:30 - 16:00 Uhr Seniorentreff Bonhoefferkirche

Sa�, 29�11� Bildungsfahrt für  Sprachkursteilnehmer Integrationszentrum MeiNZ

29.11.- 05.12. Weihnachtswoche Integrationszentrum MeiNZ

Dezember
Wann? Was? Wo?
01.12.- 05.12. Weihnachtswoche Jugendhaus MeiNZ

Fr., 5.12. - 14:00 - 16:00 Uhr "Nikolaus"-Disko Jugendzentrum / FBZ Westhagen

Fr., 5.12. - 16:00 - 19:00 Uhr Wintermarkt Marktplatz Westhagen

So., 07.12. - 14:30 - 16:00 Uhr Sonntagscafé Mütterzentrum

Januar
Wann? Was? Wo?
Fr. , 16.01.15 - 9:15 - 11:30 Uhr Stadtteilspaziergang:  

Das MeiNZ stellt sich vor
Treffpunkt: Sparkasse Marktplatz

Veranstaltungen
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Regelmäßige Termine
Montag Was? Wo?

9:00 - 11:00 Uhr Frauenfrühstück (1. Montag im Monat) Bürgerpassage, Hallesche Str� 38

9:00 - 11:00 Uhr Projekt HIPPY (Fit für die Schule) Integrationszentrum MeiNZ

10:30 - 12:30 Uhr Fahrradfahrschule  Jugendmigrationsdienst

15:00 - 17:00 Uhr Jugendmigrationsberatung Jugendhaus MeiNZ

17:00 - 18:00 Uhr Kindergruppe VCP Bonhoefferkirche

17:15 - 20:00 Uhr  Aufbaukurs Deutsch als Zweitsprache Integrationszentrum MeiNZ

17:30 Uhr Posaunenchor Bonhoefferkirche

18:30 - 21:30 Uhr Freizeit mal anders (1. Montag im Monat) Bürgerpassage, Hallesche Str� 38

Dienstag Was? Wo?
9:00 - 10:30 Uhr Begegnung auf Deutsch Mütterzentrum

10:00 - 13:00 Uhr Migrationsberatung für erwachsene Zuwanderer Integrationszentrum MeiNZ

10:00 - 12:00 Uhr Jugendmigrationsberatung Jugendhaus MeiNZ

14:00 - 17:00 Uhr Seniorentreff Mütterzentrum

14:30 - 16:30 Uhr Koch dich fit! Jugendhaus MeiNZ

15:00 - 17:00 Uhr Migrationsberatung für erwachsene Zuwanderer Integrationszentrum MeiNZ

15:00 - 16:30 Uhr Überbrückungskurs Deutsch als Fremdsprache Integrationszentrum MeiNZ

ab 16:00 Uhr WestZone / Jugendbereich Jugendzentrum / FBZ Westhagen

17:00 - 19:00 Uhr Handarbeitskreis / Frauengruppe Integrationszentrum MeiNZ

19:00 - 21:00 Uhr Chor Mütterzentrum

Mittwoch Was? Wo?
9:00 - 11:30 Uhr Internationale Frauengruppe Bürgerpassage, Hallesche Str� 38

9:00 - 12:00 Uhr Gemeinsames Frühstück Mütterzentrum

10:00 - 11:30 Uhr Glaubenskurs auf Russisch St. Michaelskirche

10:00 - 12:00 Uhr Bewerbungshilfe (Anmeldung erforderlich) Integrationszentrum MeiNZ

14:30 - 16:30 Uhr Projekt "Jeden Tag aufs Neue" Jugendhaus MeiNZ

14:30 – 17:00 Uhr SpielZeit Jugendzentrum / FBZ Westhagen

15:00 - 18:00 Uhr  Waffeln und Kaffee Mütterzentrum

15:00 - 17:00 Uhr Migrationsberatung für erwachsene Zuwanderer Integrationszentrum MeiNZ

15:30  - 16:30 Uhr Eltern - Kind - Turnen DRK Familienzentrum Westhagen

ab 16:00 Uhr WestZone / Jugendbereich Jugendzentrum / FBZ Westhagen

16:30 - 18:30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe Jugendhaus MeiNZ

16:30 - 18:30 Uhr Mobil im Internet Jugendhaus MeiNZ

17:30 - 19:30 Uhr Wolfsburger Elterntraining Integrationszentrum MeiNZ

Stand: 09/2014

Regelmäßige Termine
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Regelmäßige Termine

Donnerstag Was? Wo?
9:00 - 10:30 Uhr Begegnung auf Deutsch Mütterzentrum

9:00 - 11:00 Uhr Elterncafé Integrationszentrum MeiNZ

10:00 - 13:00 Uhr Migrationsberatung für erwachsene Zuwanderer Integrationszentrum MeiNZ

10:45 - 11:45 Uhr Rückbildungsgymnastik Mütterzentrum

11:00 - 13:00 Uhr Bürgersprechstunde Stadtteilbüro Bürgerpassage, Hallesche Str� 36f

14:30 – 17:00 Uhr SpielZeit Jugendzentrum / FBZ Westhagen

15:00 - 17:00 Uhr Migrationsberatung für erwachsene Zuwanderer Integrationszentrum MeiNZ

15:00 - 17:00 Uhr Jugendmigrationsberatung CheckPoint EKZ Westhagen

15:00 - 16:30 Uhr Überbrückungskurs Deutsch als Fremdsprache Integrationszentrum MeiNZ

15:30 - 17:30 Uhr Frauenschwimmkurs vom DLRG Lebenshilfe Westhagen / Kinderbetreu-
ung DRK Familienzentrum

ab 16:00 Uhr WestZone / Jugendbereich Jugendzentrum / FBZ Westhagen

16:30 - 18:30 Uhr Mobil im Internet Jugendhaus MeiNZ

17:00 - 19:00 Uhr Internationales Kochen für Jung und Alt Jugendhaus MeiNZ

17:00 - 19:00 Uhr Kreativwerkstatt Integrationszentrum MeiNZ

17:30 Uhr Posaunenchor Bonhoefferkirche

18:00 - 20:00 Uhr Projekt "Wege zeigen" Jugendhaus MeiNZ

Freitag Was? Wo?
9:00 - 12:00 Uhr Gemeinsames Frühstück Mütterzentrum

9:30 - 11:30 Uhr Nähstube Bürgerpassage, Hallesche Str� 38

13:00 - 15:00 Uhr Bewerbungshilfe Jugendhaus MeiNZ

14:00 - 16:00 Uhr Seniorentreff Integrationszentrum MeiNZ

14:30 – 17:00 Uhr SpielZeit Jugendzentrum / FBZ Westhagen

15:00 - 20:00 Uhr Tanzensemble "TanzWelt"  
(Anmeldung erforderlich)

Integrationszentrum MeiNZ

Samstag Was? Wo?
10:00 - 12:00 Uhr Spielkreis "Miniklub - Zwergenschule"  

(für Mütter mit Kindern unter 3 Jahren)
Jugendhaus MeiNZ

Sonntag Was? Wo?
11:00-12:30 Gottesdienst auf Russisch  

(1� Sonntag im Monat)
St. Michaelskirche
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Die Redaktion hat die Veranstaltungen 
und Termine nach bestem Wissen und 
Gewissen zusammengefügt. Bitte in-
formieren Sie sich aber auch immer zu-
sätzlich über Aushänge und Einladun-
gen bzw. persönlich in den verschiede-
nen Einrichtungen�

Wintermarkt Westhagen  
am 5. Dezember 2014, ab 16 Uhr

auf dem Marktplatz

Wintermarkt 
Westhagen
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Ärzte und Gesundheit
Allgemeinmediziner Dr. Michael Bertelsmeier Dessauer Straße 34 774098

Allgemeinmedizinerin Dr. Elena Koch Stralsunder Ring 10 772422

Institut für Podotherapie Hallesche Straße 36e 7759638

Internist Herr René Buchholz Stralsunder Ring 10 773055

Kinderärztin Frau Ira Siemens Stralsunder Ring 10 87210

Kinderärztin Frau Nina Unruh Stralsunder Ring 10 87210

Krankengymnastik Carsten Kirsten Erfurter Ring 13 775701

Post-Apotheke Dessauer Straße 28b 78423
Praxis für Sprachtherapie & Logopädie  
Gina Berendsohn und Michael Stumpf Stralsunder Ring 10 8912282

Westhagen-Apotheke Stralsunder Ring 8 772626

Zahnarzt Dr. Norbert Sommer Stralsunder Ring 10 774300

Zahnärztin Frau Swantje Runge Dessauer Straße 36 773880

Zentrum für Affektkontrolltraining Stralsunder Ring 8 3869335

Einzelhandel
ALDI Suhler Straße 6

Bäckerei Leifert GmbH (im Rewe) Hallesche Straße 36 8914340

Blumenstübchen Westhagen Hallesche Straße 38 774095

Geschenkartikel Hallesche Straße 30e 0170-2412988

KDH-Boutique Stralsunder Ring 8 0178-3041477

Kiosk Huhnholz Dresdener Ring 115 772700
Kiosk Subzentrum Stralsunder Ring 8 375788
nahkauf Stralsunder Ring 10

Penny Halberstädter Straße 

REWE Braunschweiger Straße  204  
Hallesche Straße 36

Shell Station Braunschweiger Straße 
204 71337

Fitness / Wellness / Sport
Bogensportclub "Pfeilflug 1998 e.V." Stralsunder Ring 45 779887

Sauna-Leben Westhagen Erfurter Ring 13-14 775700

Sportstudio Wolfsburg Erfurter Ring 14 22711

Tennisclub Westhagen Herzbergweg 10 75325

Gastronomie  
Café am Markt (Treffpunkt) Jenaer Straße 39a 8912136

Eiscafé Venezia Hallesche Straße 36 8480686
Westhagener Imbiss Hallesche Straße 36 8453611

Adressen
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Kirchen
Evangelisch-baptistische Immanuelgemeinde Dresdener Ring 99 8918000

Evangelische Mennonitengemeinde Neubrandenb�  Straße 12 888080

Evangelisch-lutherische Bonhoeffergemeinde Jenaer Straße 39 888093

Evangelisch-lutherische Brüdergemeinde 774347

Freie Evangelische Gemeinde Schweriner Straße 27 05308-2987

Katholische St. Elisabeth-Gemeinde Dessauer Straße 12 774386
Selbstständig-Evangelisch-Lutherische  
St� Michaelsgemeinde Dresdener Ring 105 76066

Kitas und Schulen
Albert-Schweitzer-Gymnasium Halberstädter Straße 30 873410

AWO-Kinder- und Familienzentrum Stralsunder Ring 8a 774100

Bonhoeffer-Kindertagesstätte Plauener Straße 1 774030

DRK-Kinder- und Familienzentrum Rostocker Straße 15 772675

Hans-Christian-Andersen-Grundschule Stralsunder Ring 45 8770215

Hauptschule Westhagen Halberstädter Straße 30 873440

Heinrich-Nordhoff-Gesamtschule Suhler Straße 1 87310

Henri-Dunant-Realschule Halberstädter Straße 30 873430

Kinderhaus Cottbuser Straße 1 774088

OGS Regenbogenschule Dessauer Straße 1 873230

Pestalozzischule Halberstädter Straße 30 23789

Schulsozialarbeit der Heinrich-Nordhoff-Gesamtschule Suhler Straße 1

Schulsozialarbeit der OGS Regenbogenschule Dessauer Straße 1 873233

Schulsozialarbeit Schulzentrum Halberstädter Straße 30 873443

St. Elisabeth-Kindertagesstätte Weimarer Straße 13 774060

Öffentliche Einrichtungen
Beauftragter für Beschwerden, Anregungen und  
Hinweise der Stadt Wolfsburg Rathaus 28-2000

CheckPoint im Großen Einkaufszentrum Hallesche Straße 36g 8913875

Ortsrat - Ortsbürgermeisterin (im FBZ) Jenaer Str� 39a 774576

Polizei-Kontaktbeamter (im FBZ) Jenaer Straße 39a 873459
Sanierungsträger SALEG (Sachsen-Anhaltinische- 
Landesentwicklungsgesellschaft) 0391-8503418

Sprechstelle der Stadt Wolfsburg (im FBZ) Jenaer Straße 39a 888043

Stadtteilbibliothek Jenaer Straße 39a 87853

Stadtteilbüro Hallesche Straße 36f 779559

Volkshochschule Wolfsburg, Außenstelle Westhagen Jenaer Straße 39a 89129-03
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Sonstige Dienstleistungen
Antej-Reisen Hallesche Straße 40 76898

EDAG Engineering + Design Schweriner Straße 4 799-0

Fahrschule Brehmer Hallesche Straße 40 773049

Frisör Schossy Hallesche Straße 30b 774038

Mehrfachagentur Stralsunder Ring 8 775494

Nagelstudio "Art Effect" Halberstädter Straße 4 864390

Postshop Hallesche Str� 32

Sanitär-Hartmann    Erfurter Ring 7 75456

Sparkasse Gifhorn-Wolfsburg Hallesche Straße 34 87660

Spielcasino Westhagen    Dessauer Straße 38a 7759060

Soziale Einrichtungen
Allgemeiner Sozialer Dienst Eisenacher Straße 9 873314

Bauspielplatz Westhagen Stralsunder Ring 31a 888179

Deutscher Kinderschutzbund Stralsunder Ring 4 0177-2493640
Diakonie Integrationszentrum MeiNZ,  
Aussiedler- und Migrantenberatung Dessauer Straße 30b 773980

Diakonie-Jugendhaus MeiNZ,  
Jugendmi grationsdienst Dessauer Straße 773777

Elternverein Bauspielplatz 78422

Fraueninitiative Mütterzentrum Dessauer Straße 26 b 771622

Heilpädagogischer Fachdienst Pestalozziallee 1a 282823

Jugendzentrum Westhagen im FBZ Jenaer Straße 39a 888053

KITA Fachberatung Pestalozziallee 1a 282853
Lebenshilfe Wolfsburg  
gemeinnützige Gesellschaft mbH Suhler Straße 10 870-0

Sozialverband Dessauer Straße 16 773518

Stadtjugendring Walter-Flex-Weg 8a 8518-0

Stadtsportbund Dieselstraße 18 293763
Streetlife (aufsuchende Jugendarbeit  
und Jugendschutz) Dieselstraße 28 281561

Wohnen (kurz & lang)
Hotel Simonshof Braunschweiger  Straße 200 87440

Hotel Strijewski Rostocker Straße 2 87640

NEULAND Erfurter Ring 15 791 199

Prelios Hausmeister 0172-548 99 65

Falls ein Betrieb o.ä. vergessen worden ist, 
melden Sie sich bitte bei der Redaktion.

E-Mail:stadtteilzeitung@westhagen.net
Telefon 05361-779 559

Fortsetzung Adressen
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